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nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags ab 17.30 und ab 
18.15 Uhr Warmwassergym-
nastik in der »MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« an. 
Infos unter Telefon 07725/ 
91 51 91 oder 07403/16 16.
nDer Gewerbeverein lädt am 
Dienstag, 26. März, zur 
Hauptversammlung im Ver-
einsheim des FC Königsfeld 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BUCHENBERG
nDer Sportverein und der 
Förderverein des SV veran-
stalten am Samstag, 30. März, 
ihre Hauptversammlung im 
Haus der Bürger. Der Förder-
verein macht um 19 Uhr den 
Anfang, im Anschluss findet ab 
20 Uhr die Versammlung des 
Sportvereins statt.
nDie Trachtenkapelle hält am 
Freitag, 5. April, um 20 Uhr im 
Vereinsheim seine Hauptver-
sammlung ab.

n Königsfeld

Königsfeld-Erdmannsweiler 
(nmk). Nachdem wie bereits
berichtet am Freitag in Neu-
hausen Unbekannte in ein
Wohnhaus eingedrungen
sind und ein Auto gestohlen
haben, hat die Polizei nun
einen weiteren Einbruch, der
dem selben Muster folgt, ver-
meldet. 

Demnach sind auch in Erd-
mannsweiler zwischen Don-
nerstag, 21., und Samstag, 23.
März, Diebe in ein Einfami-
lienhaus in Erdmannsweiler
eingedrungen. Sie schlugen
an dem Gebäude in der Or-
tinstraße eine Scheibe ein,
durchstöberten sämtliche
Räume und fanden dabei
einen BMW-Schlüssel. Sie
fuhren daraufhin mit dem
Fahrzeug der Hauseigentümer
fort. Es wurde wenig später in

der Nähe des Neuhausener
Sportplatzes gefunden.

Auf Nachfrage erklärt Poli-
zeisprecher Harri Frank, dass
es möglicherweise einen Zu-
sammenhang zwischen den
Taten gibt. »Ob es definitiv so
ist, werden die Ermittlungen
ergeben«, sagt er. Während
im Erdmannsweiler Fall das
Fahrzeug schnell gefunden
wurde, fehlt laut Frank von
dem in Neuhausen am Freitag
entwendeten VW Bus weiter-
hin jede Spur. 

Sowohl zum Einbruch in
Neuhausen als auch in Erd-
mannsweiler sucht die Polizei
daher nach Zeugen. Hinweise
nimmt die Kriminalpolizei
Rottweil, Telefon 0741/47 70,
oder das Polizeirevier St.
Georgen, Telefon 07724/
94 95 00, entgegen.

Erneuter Einbruch
Kriminalität | Diebe stehlen BMW

Königsfeld. Eine beachtliche
Leistung haben die jungen
Darsteller der Unterstufen-

Theater-AG der Zinzendorf-
schulen auf der Bühne im
Haus des Gastes gezeigt. Das

im Kollektiv entworfene und
von Regisseur Philipp Hudek
geschriebene Stück »Das Ge-
heimnis von Pokey Island« hat
jede Menge Text, der Souff-
leur kam selten zum Einsatz. 

Die Geschichte: Im Jahr
1908 kommt eine bunt ge-
mischte Gruppe Menschen in
einem schicken Herrenhaus
auf einer einsamen Insel vor
der Küste Cornwalls zusam-
men. Die junge Amber van
Heimstein (Sophia Manke)
hatte eine Designerin (Lily
Schott) und ihr Model (Klara
Pavrlisak), eine alternde
Schauspielerin (Lisa Menath),
einen Polizisten (Emil Hu-
schenbeth) und einen selbst-
verliebten Detektiv (Moritz
Borowski), einen aufgekratz-
ten Dauersportler (Jonathan
Huschenbeth), ein glamourö-

ses It-Girl (Roha Metro),
einen meditierenden Scheich
(Lasse Ehrenfeuchter) sowie
einen senilen Geschäftsmann
(Lukas Jauch) in ihr Herren-
haus eingeladen. 

Die Gäste kennen sich we-
der untereinander noch ihre
Gastgeberin und wissen auch
nicht so recht, warum sie hier
sind und rätseln alle, weshalb.

Als in der Nacht der Scheich
erdolcht wird, versammeln
sich alle und entdecken
schließlich den gemeinsamen
Nenner: Jeder von ihnen hat
ein dunkles Geheimnis, dem
Ambers verstorbener Vater
auf die Spur gekommen war.
Weil er zu Lebzeiten beim
Pferderennen Haus und Hof
verzockt hatte, wollte er durch
Erpressung wieder zu Geld
kommen. 

Eine beachtliche Leistung der Theater-AG
Zinzendorfschulen | Fünft- bis Siebtklässler gehen voll in ihrer Rolle auf / »Pokey Island«

Amber van Helmstein (Sophia Manke) versucht, mit Rupert 
Barley (Emil Huschenbeth) und Professor Blackjack (Moritz
Borowski (von links) hinter das Geheimnis von Pokey Island zu
kommen. Foto: Zinzendorfschulen

Info-Tag an den 
Zinzendorfschulen
Königsfeld. Die Zinzendorf-
schulen laden am Samstag,
30. März, zu einer Info-Veran-
staltung für die beruflichen
Gymnasien ein. Sowohl das
Wirtschaftswissenschaftliche 
Gymnasium als auch das So-
zial- und gesundheitswissen-
schaftliche Gymnasium
(SGG) mit dem Profil Soziales
ermöglichen Schülern mit
mittlerem Bildungsabschluss
in drei Jahren die allgemeine
Hochschulreife. Die Veran-
staltung beginnt um 11 Uhr
im Haus Spangenberg.

Der Musik- und Trachten-
verein Neuhausen hielt 
seine Hauptversammlung 
ab. Dabei wurde der lang-
jährige erste Vorsitzende 
verabschiedet.
n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. In sei-
nem letzten Bericht ging
Hans-Jörg Kammerer, der
Vorsitzende des Musik- und
Trachtenvereins, auf die he-
rausragenden Ereignisse ein.
Beim Schlachtfest gab es etli-
che Anstrengungen, die alle
an ihre Grenzen brachte. Die
Qualität soll gehalten werden,
um sich gegenüber der Kon-
kurrenz behaupten zu kön-
nen. Eine Herausforderung
war auch die Dirigentensuche
um die Nachfolge von Martin
Hummel. 

Der stellvertretende Vorsit-
zende Markus Ströbele sprach
von einer wahnsinnigen Leis-
tung Kammerers in den 38
Jahren seines Wirkens. 

Voll des Lobes über die Ver-
einsarbeit und den scheiden-
den Vorsitzenden war Orts-
vorsteherin Sabine Schuh.
Aufgrund seiner langen Erfah-
rung wünsche sie sich, »dass
er noch lange die Finger im
Spiel behält«. 

Bürgermeister Fritz Link
reihte sich in die Reihe der
Redner ein. Hans-Jörg Kam-
merer habe die zweite Hälfte
der Vereinsgeschichte wie
kein anderer geprägt und in
jungen Jahren bereits Verant-
wortung übernommen oder
sich in der Jugendausbildung
einen Namen gemacht. »Er

hat eine einmalige Leistung
vollbracht.«

Der Abteilungskomman-
dant der Feuerwehr Paul Hei-
ne begann seine Worte mit
»nu grad isch es soweit – und
du häsch än Job.« Dies könne
er nachvollziehen. Durchsetz-
ten und Fingerspitzengefühl
seien hierbei angesagt und als
Vorsitzender das Aushänge-
schild des Vereins. Dies sei
Hans-Jörg Kammerer gelun-
gen. 

Dem Gelobten selbst fehl-
ten die Worte. Wehmut spiele
sicherlich mit. Ganz wird er

nicht von der Bühne ver-
schwinden. Als Sprecher der
Neuhauser Vereine bleibe er
erhalten.

Über die weiteren Aktivitä-
ten informierte Schriftführe-
rin Daniela Kammerer. Sie in-
formierte über Ständchen,
Aufritte bei befreundeten Ver-
einen und kirchlichen Anläs-
sen. Insgesamt gab es 48 Pro-
ben und 23 Auftritte.

Die Trachtentanzgruppe
probte 40 Mal und hatte sie-
ben Auftritte. Der neue Diri-
gent Matthias Hoppmann sah
sich von Anfang an auf einer

Wellenlänge.
Ein bewundernswertes Zah-

lenwerk brachte Kassiererin
Christine Müller zu Tage. Ho-
he Investitionen im Ausbil-
dungsbereich wurden ver-
zeichnet. Letztendlich kam
doch ein Plus zum Vorschein.

Ein letztes Mal blieb es
Hans-Jörg Kammerer vorbe-
halten, Ehrungen und Aus-
zeichnungen vorzunehmen.
Joachim Schmidt wurde für
seine zehn jährige Mitglied-
schaft in der Vorstandschaft
geehrt. Weiter galt es gute
Probenbesucher auszuzeich-

nen. 
Bei den Wahlen gab es eine

Änderung. Mit Birgit Wacker
steht erstmals eine Frau an
der Spitze des Vereins. Christi-
ne Müller ist weiter für die Fi-
nanzen zuständig. Als zweite
Kassiererin fungiert wieder
Antonia Schirm. Herr des In-
ventars ist wie bisher Markus
Müllhäuser. Artur Büttner und
Tobias Seckinger bleiben Bei-
sitzer im Aktivenbereich, Joa-
chim Schmidt bei den Passi-
ven Mitgliedern. Schriftführe-
rin ist künftig Madeleine
Dold. Als Beisitzerin ist neu
Julia Obergfell im Amt.

Abschließend gab es noch
einem Ausblick auf kommen-
de Termine. Hier gibt es erst-
mals einen Blasmusikfreitag
am 5. Juli. Bei der Bläserju-
gend gibt es im Bereich der
Jugendkapelle eine Koopera-
tion mit Buchenberg. Mit
Madeleine Dold sei eine
Nachfolgerin als Dirigentin
für Hans-Jörg Kammerer ge-
funden worden. 

Bei 24 Proben und zwei
Auftritten stellten die jungen
Musiker ihr Können unter Be-
weis. Weiter gibt es eine Zu-
sammenarbeit mit Grund-
schule und Kindergarten. Hie-
ran nehmen 28 Kinder teil.
Weitere 20 stehen sonst in der
Ausbildung.

Schriftführer Mario Schlen-
ker ging auch die Aktivitäten
wie das Maifest, den Vorspiel-
nachmittag, das Schlachtfest
und die Konzerte der Jugend-
kapelle ein. In seinem Aus-
blick auf den Terminplan
2019 wird erstmals ein Fami-
lientag am 27. April veranstal-
tet.

Birgit Wacker an die Spitze gewählt
Musik- und Trachtenverein | Eine Frau beerbt nach 38 Jahren Hans-Jörg Kammerer / Auszeichnungen

Neu- und wiedergewählte sowie ausgezeichnete Mitglieder des Hauptvereins und der Bläserju-
gend gemeinsam mit dem scheidenden Vorsitzenden Hans-Jörg Kammerer (rechts): Birgit Wacker
(von links), Antonia Schirm, Joachim Schmidt, Christine Müller, Tobias Seckinger, Madeleine Dold,
und Artur Büttner. Foto: Hoffmann

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Pla-
nungen zur Beschaffung eines
Mittleren Löschfahrzeugs
(MLF) und des Gerätehauses
beschäftigten 2018 die Wehr,
wie auf der Hauptversamm-
lung berichtet wurde. Laut
Abteilungskommandant Jörg
Hettich habe man von der
Vorarbeit der Abteilung Wei-
ler profitiert. Das Fahrzeug sei
bestellt.

Hettich sprach von einem
durchschnittlichen Jahr mit
wenigen Einsätzen. Es gab
verschiedenste Proben, auch
mit Nachbarwehren wie der
Abteilung Peterzell-Stock-
burg. 2019 steht von dort ein

Gegenbesuch an.
Schriftführer Daniel Hieske

berichtete von acht Abtei-
lungsproben bei denen Brand-
bekämpfung, Wasserförde-
rung, Menschenrettung und
der Umgang mit der Ausrüs-
tung geübt wurden. Bei einer
Gemeinschaftsprobe mit Wei-
ler, Burgberg und der Tages-
einsatzgruppe waren zur Was-
serversorgung etliche Höhen-
meter zu überwinden. »Die
Probe wurde mit Bravour ge-
meistert und zeigte, dass die
Zusammenarbeit der Abtei-
lungen gut funktioniert.«

Beim Burgspektakel leistete
die Abteilung 13 Parkplatz-
dienste. Es gab vier Einsätze,
darunter den Brand von Schilf

im Angelmoos und die Besei-
tigung eines auf einer Straße
liegenden Baumes.

Dank des eingespielten
Teams war die Jäger-90-Party
»ein rundum gelungenes
Fest.« Die Wehr beteiligte sich
im Advent am gemütlichen
Beisammensein der Vereins-
gemeinschaft.

Achim Görtz berichtete für
Friedrich Jäckle von der Al-
tersmannschaft, die 13 Termi-
ne abspulte, unter anderem
bei Ausflügen nach Ober-
schwaben und zum Bodensee.

Bürgermeister Fritz Link
sprach von einem ganz wichti-
gen Jahr grundlegender Wei-
terentwicklung. Das MLF ha-
be einen Zuschuss bekom-

men, somit flössen noch ein-
mal 253 000 Euro in den
letzten Schritt des Feuerwehr-
konzepts 2020. Link hob den
Beschaffungsausschuss hevor.
Andere Gemeinden beauf-
tragten externe Experten mit
hohen Vergütungen. Auch
zum Umbau des Gerätehauses
hätten Kameraden einen über-
zeugenden Entwurf präsen-
tiert. Die Identifikation der
Einsatzkräfte mit der Wehr
sei in Buchenberg besonders
ausgeprägt, auch bringe sich
die Abteilung ins kommunale
Leben ein und trage entschei-
dend dazu bei, das Dorfleben
zu bereichern. 

Gesamtkommandant Erich
Dieterle sprach von immer an-

spruchsvolleren Aufgaben,
auch verlören sich Toleranz
und Akzeptanz in der Bevöl-
kerung. 

Für lückenlosen Probenbe-

such wurden Wolfgang Fich-
ter und Ernst Lehmann ge-
ehrt, für nur einmaliges Feh-
len Sven Fichter und Mathias
Müller.

Die Identifikation der Einsatzkräfte ist groß
Feuerwehr | Ein Jahr mit wenigen Einsätzen für die Abteilung Buchenberg

Abteilungskommandant Jörg Hettich (rechts) ehrt Wolfgang
Fichter (von links), Mathias Müller, Sven Fichter und Ernst Leh-
mann für eifrigen Probenbesuch. Foto: Hübner
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